
54 3  Das Strukturierte Interview zur Persönlichkeitsorganisation (STIPO)

Mit dem STIPO liegt die halbstrukturierte Version des klinischen Strukturellen Inter-
views vor, das die gleichen klinischen Dimensionen untersucht, dabei aber auf klar 
formulierte Fragen und Operationalisierungen zurückgreift, die den Beurteilungs-
prozess vereinfachen.

Was das STIPO hinsichtlich der subtilen Interviewtechniken eines erfahre-
nen Klinikers einbüßt, gewinnt es in den psychometrischen Eigenschaften des 
Instruments. Die strukturierten Fragen, das strukturierte Nachfragen bei vager 
oder ungenauer Antwort des Interviewten sowie individuelle Ankerbeispiele für 
jedes Rating ermöglichen eine reliable Durchführung und Auswertung des STIPO. 
Das Interview ist in englischer und deutscher Sprache frei im Internet verfügbar.
Das STIPO untersucht die Persönlichkeitsorganisation anhand von 100 Items auf 
sieben Skalen:
1.	„Identität“
2.	„Objektbeziehungen“
3.	„Primitive Abwehr“
4.	„Coping und Rigidität“
5.	„Aggression“
6.	„Moralische Werte“
7.	„Realitätsprüfung“1

Bei drei dieser Dimensionen liegen wichtige Subdimensionen vor (s.  Tab. 3-1). 
Sechs der Dimensionen der Persönlichkeitsorganisation sind die zentralen Dimen-
sionen nach Kernbergs Modell der Persönlichkeitsorganisation (s. Kap. 2). Die 
zusätzliche Dimension, „Coping und Rigidität“, wurde hinzugefügt, um zwischen 
normaler und neurotischer Persönlichkeitsorganisation zu differenzieren. Die 
Skalen des STIPO stimmen mit den Dimensionen, die im Strukturellen Interview 
erfragt werden, überein (s. Tab 2-1, S. 19).
Zu jedem Item sind in der Regel mehrere Fragen vorgegeben, die wörtlich vor-
gelesen werden sollen. Wenn die Antworten nicht eindeutig ausfallen, ist der 
Interviewer angehalten, selbst weiter nachzufragen, bis das Item eingeschätzt 
werden kann. Abbildung 3-1 enthält ein Item im Originalformat inklusive der 
Operationalisierung der Bewertung des Items.
Durch die Vergabe dimensionaler Werte im STIPO hat der Kliniker die Mög
lichkeit, ein dimensionales Rating auf jeder der sieben Dimensionen abzugeben, 
das im Spektrum zwischen psychischer Gesundheit und schwerer Persönlich
keitspathologie liegt. Diese Form der Beurteilung korrespondiert mit der Beob-
achtung vieler Forscher, dass die Schwere einer Persönlichkeitsstörung eine höhere 

1	 Die Item-Struktur des STIPO (deutsche und englische Version) wird derzeit untersucht. Die 
Version des STIPO, die hier beschrieben und anhand klinischer Beispiele veranschaulicht 
wird, setzt sich aus 100 Items und sieben Dimensionen zusammen. Die 100-Item-Version 
steht in deutscher Sprache und eine gekürzte Version in englischer Sprache zum Download 
zur Verfügung.
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Tab. 3-1  Dimensionen und Subdimensionen des STIPO

Dimension Subdimension Beispiel-Item

1. Identität
30 Items

1.A. Engagement in 
Beruf/Ausbildung 
und Freizeit

Wie beständig ist Ihr Engagement in diesen 
Aktivitäten – regelmäßig oder nur von Zeit zu 
Zeit?

1.B. Selbstwahr­
nehmung

Wie würden Sie sich beschreiben, dass ich ein 
lebendiges und abgerundetes Bild von Ihnen 
bekomme?

1.C. Objektwahr­
nehmung

Können Sie aus dem Verhalten und der Hand-
lungsweise anderer heraus verstehen, was 
diese gerade denken oder fühlen?

2. Objekt­
beziehungen
22 Items

2.A. Zwischen­
menschliche 
Beziehungen

Haben Sie enge Freunde, mit denen Sie über 
private Details Ihres Lebens sprechen können?

2.B. Partnerschaften 
und Sexualität 

Haben Sie Probleme, Vertrautheit und Intimi-
tät in Ihrer Partnerschaft aufrechtzuerhalten?

2.C. Inneres Arbeits­
modell von Bezie­
hungen

Kennen Sie es, dass Sie überrascht und ent-
täuscht sind, wenn andere Menschen Ihre 
Bedeutung und Ihren Status offenbar nicht 
erkennen?

3. Primitive 
Abwehr
11 Items

Kann Ihr Erleben von Ihren Beziehungen wech-
selhaft sein, sodass Sie einen Menschen zu 
einem Zeitpunkt positiv und vertrauenswürdig 
erleben und zu einem anderen Zeitpunkt miss-
trauisch werden?

4. Coping/
Rigidität
10 Items

Wenn Sie sich in einer belastenden Situation 
befanden, wo Sie im Moment aber nichts da-
gegen tun konnten: Waren Sie da in der Lage, 
die Dinge bis zu einem späteren Zeitpunkt zu 
unterdrücken und nicht daran zu denken?

5. Aggression
12 Items

5.A. Selbstgerichtete 
Aggression

Kommt es vor, dass Sie sich verletzen, schnei-
den oder Schmerzen zufügen?

5.B. Fremdgerichtete 
Aggression

Haben Sie anderen gegenüber manchmal 
Wutausbrüche?

6. Moralische 
Werte
8 Items

In einer Situation, in der Sie etwas Unrechtes 
tun könnten, gibt es da einen Konflikt, oder ist 
für Sie klar, was Sie tun?

7. Realitäts­
prüfung
7 Items

Empfinden Sie manchmal Misstrauen oder 
Argwohn, beispielsweise, dass Ihr Partner oder 
Freund Sie anlügt oder Ihnen gegenüber res-
pektlos ist?


